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Abstract Das vorliegende Forschungsprojekt beruht auf Daten von insgesamt 1114 
Schülerinnen und Schüler aus 2./3., 5./6. und 8./9. Klassen im Kanton Zürich. 

Es konnten damit Hinweise auf die starke Differenziertheit sowohl des schul-
sprachliche Selbstkonzepts wie auch der schulsprachlichen Selbstwirksamkeit 
von Schülerinnen und Schüler erbracht werden. Die Struktur der beiden Kon-
strukte scheint sich zwischen den Schülerinnen und Schülern der 5. und 8. 
Klasse nicht zu unterscheiden.  

Das schulsprachliche Selbstkonzept korreliert stärker mit den Schulnoten als 
die schulsprachliche Selbstwirksamkeit. Zudem zeigt sich, dass der Einfluss der 
Schulnoten für schulrelevantere Facetten grösser ausfällt als für weniger stark 
schulbezogene Facetten. 

Nach der Leistungsgruppierung der Schülerinnen und Schüler, können Hinwei-
se auf je nach Schulniveau unterschiedlich verlaufende Vergleichsprozesse 
festgestellt werden. 

Zudem weisen mehrsprachige Schülerinnen und Schüler – zumindest in Bezug 
auf ihre Hochdeutsch-Kompetenzen – über ein tieferes schulsprachliches 
Selbstkonzept als ihre einsprachigen Kameradinnen und Kameraden. 

Schlagworte Selbstkonzept, Selbstwirksamkeit, Sprachkompetenzen, Mehrsprachigkeit, 
Migration 
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